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•  Ausgangssituation / Welche Neuerungen gibt es? 

•  Ablauf IKEK / Fördermöglichkeiten Kommunal 

•  Städtebaulicher Fachbeitrag 

•  Förderung privater / gewerblicher Maßnahmen 

•  Fördergrundsätze 

•  Ablauf der Beratung  

•  Beispiele umgesetzter Maßnahmen 

Inhalt 
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Ausgangssituation 



11 Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 

•  Demografischer Wandel 

•  Gebäudeleerstand 

•  Untergenutzte kommunale Infrastruktur 

•  Sanierungsstau 

•  Angespannte finanzielle Situation der Kommunen 

•  Ganzheitliche Strategien, integrierte Konzepte 

Ausgangssituation 
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Förderprogramme des Landes 
Richtlinien zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen 

Förderperiode 2007-2013 

•   Betriebliche Investitionen 
2. Regionale Entwicklungskonzepte, Regionalmanagement 
3. Regionales Standortmarketing 
4. Infrastrukturen für die Ansiedlung von Unternehmen  
5. Tourismus  

6. Ländliche Entwicklung 
Dorfentwicklung 
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“  

7. Breitbandversorgung ländlicher Räume  
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Welche Neuerungen gibt es? 
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Neuerungen 

• Gesamtbetrachtung der Kommune 

• Integrierte Gesamtstrategie 

• Intensive breit angelegte Bürgerbeteiligung 

• Tlw. Änderung/Erweiterung der Richtlinie 

• Energieeffizienz steigern, Nachhaltigkeit 

gewährleisten, Flächenverbrauch senken 



Ablauf IKEK 



IKEK-Team Meinhard 



Steuerungsgruppe 

_Unterstützung und Begleitung des Prozesses und der Ergebnisse 

_Lösung rein praktischer Probleme 

_Sicherstellen des fachlichen Austausches 

_jeweils eine VertreterIn je Ortsteil 

_VertreterIn der politischen Fraktionen und der Kirche 

_VertreterIn der Abt. DERE 

_Vertreterin Moderation 

_VertreterIn der Kommune 

Prozessbegleitung 



zeitlicher Ablauf 



Ortsbegang und lokales Forum  

Dauer ca. 3 Stunden 

12.09.2014 
13.09.2014 
13.09.2014 
17.09.2014 
26.09.2014 
27.09.2014 
27.09.2014 

16:00 Uhr 
10:00 Uhr 
15:00 Uhr 
17:00 Uhr 
16:00 Uhr 
10:00 Uhr 
15:00 Uhr 

Jestädt 
Motzenrode 
Hitzelrode 
Neuerode 
Schwebda 
Frieda 
Grebendorf 



Ortsbegang  



Bestandsaufnahme  

_Bildung 

_Bevölkerungsentwicklung und -prognose 

_Städtebauliche Entwicklung und Leerstand 

_Soziale Infrastruktur 

_Bürgerschaftliches Engagement 

_Technische Infrastruktur 

_Wirtschaft 

_Tourismus, Kultur und Freizeit 

_Landwirtschaft 

_Kooperationen und Programme 



Entwickeln eines Ortsprofils und thematischer Schwerpunkte 

_Kommunikation und Treffpunkte / Dorfgemeinschaft 

    _Räumlichkeiten, gemeinsame Aktivitäten, Feste, Kultur und Brauchtum 

_Bildung und soziale Infrastruktur 

    _Kurse, Nachbarschaftshilfen, Angebote für Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren 

_Stadtentwicklung und Versorgung 

    _Leerstand, Aufenthaltsqualitäten, Nahversorgung  

_Technische Infrastruktur und Wirtschaft 

    _DSL, ÖPNV, Bioenergie, Arbeitsplätze 

_Freizeit und Tourismus, Landschaft und Natur 

    _Gastronomie, Wassersport, Wandern, Landschaftsbezüge, Landschaftspflege 

Welche Themen sind wichtig für die künftige Entwicklung des Ortes? 

Welchen Beitrag kann der Ort darüber hinaus für die Gesamtkommune leisten? 



Bestandsaufnahme  



Ablauf IKEK - IKEK-Foren 

IKEK-Team 

_mindestens 4 benannte Teilnehmer je Ortsteil 

Zusammenführen der Informationen 



SWOT-Analyse 

lokal - kommunal 

Ablauf IKEK - IKEK-Foren 

Handlungsfelder 

_z.B Infrastruktur 

_z.B Leerstand 

_etc. 



Entwicklungsziele und Teilziel in den jeweiligen Handlungsfeldern 
_z.B. Kurze Wege zu Läden und Ärzten 

_z.B. Leerstand beseitigen 

Ablauf IKEK - IKEK-Foren 

_etc. 



Leitbild 

_Qualitäten  

_Ziele 

Ablauf IKEK - IKEK-Foren 









Ablauf IKEK - Abschluss 

Verstetigung 
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Fördermöglichkeiten Kommunal 
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Sockelbudget:  
    bis 3 OT = 500.000 € 

  bis 6 OT = 750.000 € 
    bis 10 OT = 1.000.000 €    
    ab 11 OT = 1.500.000 € 

    
    

Kommunaler Investitionsrahmen 
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Kommunaler Investitionsrahmen 

 Sockelbudget   +      Zusatzbudget 

Abhängig von der Wertigkeit der Projekte,  
der finanziellen Leistungsfähigkeit der Kommune  
und der aktuellen Finanzausstattung des 
Programmes 
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•  FQ wird jährlich neu festgelegt, richtet sich nach der 

finanziellen Leistungsfähigkeit der Kommune 

•  Regelfördersatz 65% der ffK (i. d. R. 70-75%) 

•  Eigenleistung weiterhin förderfähig über Material 

Förderung Kommunal 
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Ziff. 2.1 der RL 
Ausgaben für integrierte kommunale Entwicklungskonzepte, 
städtebauliche Fachbeiträge, Moderations- und Beratungsdienst- 
leistungen, Objektplanungen, Schulungen und Informations- 
veranstaltungen 

•  IKEK, städtebaulicher Fachbeitrag 

•  Beratung privater Antragsteller 

•  Honorarleistungen für Planung und Ausführung von 

Maßnahmen 

Förderung Kommunal 
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Ziff. 2.2 der RL 
Investitionen in die lokale Basisinfrastrukur, Vorhaben der öffentli- 
chen Daseinsvorsorge ehrenamtlicher und bürgerschaftlicher  
Initiativen zur nachhaltigen Sicherung der Baustruktur der  
Ortskerne 

Lokale Basisinfrastruktur:  
Projekte für Kultur- und Gemeinschaftsleben, Versorgung 
 und Betreuung, Erhalt der Siedlungsstruktur und Betreuung 

Bürgerschaftliche Initiativen:  
organisierte Nachbarschaftshilfen, Hol- und Bringdienste, 
 Tauschbörsen 

Förderung Kommunal 
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Ziff 2.4 der RL 
Grünordnerische Maßnahmen im Ortskern, Gestaltung des  
Ortsbildes 

•  Freiflächen, Brunnen, Mauern, Treppen, Brücken, Backhäuser 

Ziff 2.5 der RL 
Investitionen für einen städtebaulich verträglichen Rückbau von 
 Gebäuden und Grundstücken in den Ortskernen 

•  Abriss, Rückbau, Entsiegelung, - immer in Verbindung mit 
Nachnutzung zu sehen 

•  Folgeinvestitionen, z. B: Neubau, Grünfläche, Freifläche 
•  Gegebenenfalls städtebaulicher Fachbeitrag 

Förderung Kommunal 



Städtebaulicher Fachbeitrag 



Ziel 

_Stärkung des individuellen Charakters der Kommune 

    _Beschreibung ortstypischer Bauweisen 

_Richtlinie für die Förderung im Rahmen der Dorfentwicklung 

    _Fördergebietsabgrenzung in den einzelnen Orten 

    _Referenzen ortstypischer, baulicher Elemente 



41 

Dächer 

_Dachneigung > 40° 

_kleinformatige Tonziegel, rot/rotbraun 

_geringe Dachüberstände 



Hauseingänge 

_Sockel aus Naturstein 

_Holztüren, häufig mit Glasausschnitten 

_gedeckte Farben 
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Fenster 

_Flügelfenster in Holz, mind. als Galgenfenster 

_Klappläden bei repräsentativen Gebäuden 



Siedlungsentwicklungen bis 1950 

_2-geschossig mit Satteldach 

_massive Gebäude 

_helle Fassaden 



Neubauten 

_Gebäudeproportion in Anlehnung an die Umgebung 
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Fördergebiete 

Beispiel Grebendorf 
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Fördermöglichkeiten  
Privat / Gewerblich 



 Wann wird gefördert? 

•  Städtebaulicher Fachbeitrag liegt vor 

•  Abgrenzung der Fördergebiete ist erfolgt 

•  Einzelfallbewertung ist möglich 

•  Genehmigung durch die WIBank ist erfolgt 

•  Beratung in Anspruch nehmen 

•  Angebote und Genehmigungen einholen 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 



49 

Was kann gefördert werden? 

Förderung privater Maßnahmen: 

Ziff. 2.3 der Richtlinie 

Investitionen zur Umnutzung, Sanierung, Erweiterung, Erhaltung 
und Gestaltung von Gebäuden im Ortskern auf Grundlage orts- 
Typischer Bauweise.  

•  Konstruktive Bauteile, Dächer, Fassaden 
•  Energetische Sanierung 

•  Standortverträgliche Nutzung 
•  Beachtung städtebaulicher, denkmalpflegerischer und 

baugestalterischer Vorgaben 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Förderung Private Maßnahmen 

• Anpassen vorhandenen Wohnraums an zeitgemäße Standards  

• Grundrissoptimierung,  
• Ersteinbau oder Austausch einer Heizung, Bad  
  50 % Baugebundene Investitionen 
• Verbessern der Bewegungsabläufe, altersgerecht 
• Dämmung nach aktueller EnEV  

• Neuanlage von abgeschlossenen Wohneinheiten 

• z.B. Scheunenausbau, Dachbodenausbau 
• Dämmung nach aktueller EnEV 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Förderung Private Maßnahmen 

• Bauliche und betriebliche Investitionen von Kleinunternehmern 

• Erweiterung/Umbau der Produktionsräume, Lagerhalle 
• 50 % Baugebundene Investitionen 

• Investitionen zur Neuanlage oder Wiederherstellung von Gebäuden 

• Baulückenschluß 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Förderung Private Maßnahmen 

Ziff. 2.4 der RL 

Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung von 
kleinen Infrastrukturen (Freiflächen), sowie Ausgaben zur Erhaltung 
des kulturellen und natürlichen Erbes (Ortsbild). 

• Einfriedung, Pflaster, tlw. Grünordnung 

Ziff. 2.5 der RL 

Investitionen für einen städtebaulich verträglichen Rückbau von 
Gebäuden und Grundstücken in den Ortskernen 

• Abriss, Rückbau, Entsiegelung,- immer in Verbindung mit 
Nachnutzung zu sehen 
• Folgeinvestitionen, z. B: Neubau, Grünfläche 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Fördergrundsätze 
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 Fördergrundsätze 

KEIN MAßNAHMENBEGINN VOR BEWILLIGUNG ! 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Fördergrundsätze 

• Bagatellgrenze bei 10.000 Euro Netto 

• Kostenschätzung oder Handwerkerangebote 

• Baugenehmigung/denkmalschutzrechtliche     

 Genehmigung 

• Beachtung der aktuellen EnEV, ggf. 

Ausnahmnegenehmigung 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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 Fördergrundsätze 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Fördergrundsätze 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 



58 

Fördergrundsätze 

Förderquote 35%   Bezogen auf die 
     förderungsfähigen Kosten  

Beispiel  
Gesamtkosten 

brutto 
förderungsfähige 

Kosten (netto) 

Fa. Maier, Dachsanierung, Dämmung 25.300,00 21.260,50 

Fa. Müller, Fassadensanierung 12.500,00 10.504,20 

Baumarkt , Material für Innenausbau 5.300,00 4.453,78 

Summe 43.100,00 36.218,48 
Zuschuss 35% auf förderfähige 
Netto-Kosten 12.676 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Fördergrundsätze 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Fördergrundsätze 

• Förderfähige Kosten je Antrag mind. 10.000 € 

•  Bagatellgrenze gilt bei Antragstellung  

  und bei Abrechnung 

•  Letzter Abgabetermin: 30.September 2021 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 
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Fördergrundsätze 

• Mittelverteilung i. d. R über 3 Jahre möglich  

•  Maßnahme ist (teilweise) abgeschlossen 

•  Abrechnung mit bezahlten Rechnungen 

•  Abschlagszahlungen sind möglich 

•  12 Jahre Zweckbindungsfrist bei baulichen  

   Maßnahmen 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 



Ablauf der Beratung  



Ablauf der Beratung 

_Sie melden sich bei uns  

 - direkt  

 - über die Gemeinde  

 - über den LK Werra-Meißner, Fachgebiet Dorf- und Regionalentwicklung 

_Wir kommen zu Ihnen 

 - Beratung bzgl. der Förderwürdigkeit der geplanten Maßnahmen  

 - Information über die Förderrichtlinien und den weiteren Ablauf 

_Sie erhalten 

 - Beratungsprotokoll als Leitfaden 

 - bei Bedarf Hilfe bei der Antragstellung 



Beratungsprotokoll 



Beratungsprotokoll 



Beratungsprotokoll 



Beispiele für 
Sanierungsmaßnahmen 
in der Dorfentwicklung 



Fachwerkfreilegung und Neugestaltung der Eingangssituation und 
des Scheunentores in Immenhausen-Mariendorf 

Planung 



Komplettsanierung in Immenhausen-Mariendorf 

Vorher Nachher 



Einbau einer Gaststätte in ehemaliger Scheune in Helsa-St. Ottilien 

Vorher Nachher 



Dachaufstockung in Edertal-Böhne 

Nachher Vorher 



Giebelbekleidung in Edertal-Königshagen 

Vorher Nachher 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit ! 

Werra-Meißner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung 

Fragen? 
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Ansprechpartner/-innen 

Martina Frese 

Stab Demografie, Dorf- und 
Regionalentwicklung 

Uschi Bankert 
Patricia Kuhr 
Büro Bankert, Linker und 
Hupfeld 
Kassel 

05542 958 1807 (außer Mo.) 
Martina.frese@werra-meissner-kreis.de 

0561 76 63 940 

u.bankert@architekturundstaedtebau.de 

p.kuhr@architekturundstaedtebau.de 


